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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe Dezember 2018 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 
 
 

Wie üblich möchte ich die letzte 
Ausgabe des Jahres dazu ver-
wenden, um nochmals auf das 
vergangene Jahr aus Sicht der 
Gemeinde zurückzublicken und 
auch Worte des Dankes anzu-

schließen. Durch die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit im Gemeinderat, unterstützt durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gemeinde-
dienst, konnten die angestrebten Vorhaben wie 
geplant umgesetzt werden. 

Gemeindeaktivitäten 2018 

Neujahrsempfang: Den Vertretern der Vereine 
und der regionalen Institutionen wurden die ak-
tuellen Vorhaben der Gemeinde vorgestellt und 
verdiente Mitbürgerinnen und Mitbürger geehrt. 

Faschingsausklang: Am Faschingsdienstag war 
die Bevölkerung dazu eingeladen, im Feuer-
wehrhaus Niederleis den Fasching ausklingen 
zu lassen. Für die Bewirtung sorgte das Ge-
meinde-Team. 

Baumpflege: Im Winter wurden diverse Baum-
schnittmaßnahmen, unter anderem ein Pflege-
schnitt bei der Weide am Kinderspielplatz in 
Niederleis, durchgeführt. 

Kellergasse Helfens: Im Rahmen eines geförder-
ten Projektes wurde in der Helfenser Kellergasse 
die Oberflächenentwässerung neu gestaltet und 
die Fahrbahn mit einer neuen Asphaltschicht 
versehen. 

Grafensulzer Straße: Die Sanierung der Grafen-
sulzer Straße wurde mit der Fertigstellung des 
Gehsteiges und der Herstellung der Hausein-
fahrten abgeschlossen. 

Leonhardistraße: Der nördliche Teil dieser Ge-
meindestraße wurde saniert. 

Schilfweg: Für diese neue Siedlungsstraße wur-
den die erforderlichen Einbauten sowie der 
Straßenunterbau hergestellt; ebenso wurden im 
Grünen Weg Arbeiten an der Regenwasserkana-
lisation durchgeführt. Die im Schilfweg neu ge-
schaffenen Bauplätze wurden zum Kauf angebo-
ten. 

Leitungsbau: Seitens der A1 Telekom wurde der 
Sender oberhalb der Grafensulzer Straße mit 
einer Lichtwellenleitung angebunden. 

LED-Beleuchtung: Die Straßenbeleuchtung in 
der Niederleiser Hauptstraße wurde auf LED 
umgerüstet, in der Kirchengasse wurde ein 
Leuchtmitteltausch durchgeführt. 

Kindergarten: Auf dem Dach des Kindergarten-
gebäudes wurde eine Photovoltaikanlage mon-
tiert. 

Volksschule: In den Ferien wurden der Werk-
raum und der Raum für die Nachmittagsbetreu-
ung erneuert. 

Orientierungstafeln: In Kooperation mit dem Na-
turpark wurden Informationstafeln für die Besu-
cherlenkung aufgestellt. Neue Orts- und Wan-
derpläne wurden aufgelegt. 

Gesunde Gemeinde und Gemeinde21 

Es freut mich, dass im Rahmen der Gesunden 
Gemeinde wieder zahlreiche Veranstaltungen 
und Aktivitäten angeboten wurden. Ebenso ist 
hervorzuheben, dass sich Gemeinde21-Projekte, 
wie Blumenschmuck, Literaturkreis, und Draisi-
nen-Generationen-Radeln, etabliert haben, ob-
wohl die Förderperiode bereits zu Ende gegan-
gen ist. Ich bedanke mich bei allen Arbeitsgrup-
pen- und ProjektleiterInnen und allen aktiven 
MitarbeiterInnen für ihr großartiges Engagement! 

Personelles 

Mit September 2018 wurde Sabine Teinitzer neu 
in den Gemeindedienst aufgenommen. Sie kann 
sich nun in ihre zukünftigen Aufgaben in der 
Gemeindeverwaltung einarbeiten. 

Herzlichen Dank 

Mein Dank gilt ganz besonders meinen Mitarbei-
terInnen in der Gemeindekanzlei, dem Gemein-
dearbeiter und den Teams im Kindergarten, der 
Tagesbetreuungseinrichtung und in der Volks-
schule. Mein Dank gilt hier auch Silvia Schierer, 
die bis November 2018 für Sauberkeit in der 
Volksschule und im Gemeindeamt gesorgt hat. 
Den Mitgliedern des Gemeinderates danke ich 
für die vielen einstimmigen Beschlüsse, die wir 
im vergangenen Jahr zum Wohle der Bevölke-
rung fassen konnten. 
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Ausgabe Dezember 2018 Vorwort des Bürgermeisters 

Besonders danke ich den Ortsvorstehern Rein-
hard Ebermann und Johann Flandorfer sowie 
meinem Vizebürgermeister Leopold Kitir für die 
laufende Unterstützung. 

Ein besonderer Dank gebührt unseren Ärzten 
MedR Dr. Christine und Dr. Alois Hahn für die 
Sicherstellung der medizinischen Versorgung, 
dem Pfarrteam rund um Pfarrer KR Stanislaw 
Kosciolek danke ich für die Seelsorge in unserer 
Pfarre und den Kameraden der Feuerwehren für 
ihren unermüdlichen Dienst zum Wohle der Be-
völkerung. 

Ich bedanke mich bei den zahlreichen Vereinen 
und Gruppen, die sich um ein abwechslungsrei-
ches Gemeindeleben bemühen. 

Ich danke auch allen Gemeindebürgern, die öf-
fentliche Flächen pflegen oder sich sonst ehren-
amtlich und unentgeltlich in unserer Gemeinde 
engagieren. 
 

Ausblick auf 2019 

Die Planung für das Jahr 2019 ist größtenteils 
abgeschlossen und  im Voranschlag für das Jahr 
 

2019 festgehalten. Der Voranschlag wurde vom 
Gemeinderat in der Sitzung vom 14. Dezember 
einstimmig beschlossen. 

Auf den nächsten Seiten werden die geplanten 
Maßnahmen noch näher erläutert. Neben Infra-
strukturprojekten und der weiteren Innen-
sanierung der Volksschule steht im nächsten 
Jahr vor allem die Renovierung des Arzthauses 
an. 

Wir setzen nur solche Projekte um, welche wir 
uns auch dauerhaft leisten können. Deshalb wird 
auch für das Jahr 2019 auf die Aufnahme von 
Fremdmitteln verzichtet. 

Ich wünsche Ihnen / Euch zum Abschluss ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie viel Glück 
und Erfolg, und vor allem Gesundheit für das 
kommende Jahr. All jenen, die von Krankheit 
oder anderen Schicksalsschlägen betroffen sind, 
wünsche ich viel Kraft und Zuversicht. 
 

Ihr / Euer 
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Gemeindefinanzen Ausgabe Dezember 2018 

GGeemmeeiinnddee--VVoorraannsscchhllaagg  
Die Gemeinde Niederleis wird auch im kom-
menden Jahr kräftig in die Modernisierung 
der kommunalen Infrastruktur investieren. 
Der Gemeinde-Voranschlag bildet dafür den 
finanziellen Rahmen. 

Gemeindestraßen 
Im Jahr 2019 ist die Sanierung des „Grünen Weges“ in 
Niederleis geplant. Seitens der Straßenmeisterei Mis-
telbach wird die Bahnstraße mit einer neuen Trag-
schicht versehen. Bei einigen Bushaltestellen sollen 
Auftrittsflächen errichtet werden. 
Kostenrahmen € 315.000,-- 

 

Arzthaus 
Mit erforderlichen Investitionen im Arzthaus (barriere-
freier Zugang, behindertengerechtes WC, Einziehen 
von Zwischenwänden, Erneuerung von Fußböden, 
Heizkörpern und des Wandanstriches) werden jene 
Maßnahmen gesetzt, die erforderlich sind, um in dem 
Gebäude auch weiterhin eine Arztordination unterbrin-
gen zu können. 

Kostenrahmen € 100.000,-- 
 

Kapelle Helfens 
Nachdem 2018 durch den ÖKB das Kriegerdenkmal 
renoviert wurde, werden seitens der Gemeinde die 
Stufen und das Traufenpflaster im Bereich der 
Helfenser Kapelle erneuert. 

Kostenrahmen € 18.000,-- 
 

Volksschule 
Die Innensanierung des Schulgebäudes wird mit der 
Garderobe, dem WC und dem Abstellraum im Erdge-
schoß fortgesetzt. 

Kostenrahmen € 15.000,-- 
 

Straßenbeleuchtung 
Weitere Straßenzüge werden 2019 auf LED umgerüs-
tet (Grüner Weg, Bahnstraße, Bahnzeile Süd). 

Kostenrahmen € 12.000,-- 

 

Güterwege 
Die Förderung für die Sanierung der Kellergasse in 
Helfens (€ 37.300,-) wird 2019 an die Gemeinde 
überwiesen. Damit ist dieses Projekt ausfinanziert. 
Ansonsten stehen für 2019 Mittel für die Güterweg-
erhaltung im üblichen Ausmaß zur Verfügung. 

Kostenrahmen € 10.000,-- 

Wie auf dieser Seite dargestellt, umfasst der 
Voranschlag ein Investitionsvolumen im außer-
ordentlichen Haushalt von € 470.000,-. In der 
laufenden Gebarung sind Einnahmen und Aus-
gaben in der Höhe von 1.799.900,- geplant. 

Die größte Einnahme im ordentlichen Haushalt 
stellt der Anteil an den gemeinschaftlichen 
Bundesabgaben in der Höhe von € 715.600,- 
dar. Allerdings müssen aus diesem Topf auch 
die Krankenanstaltenfinanzierung, Sozialhilfe, 
Jugendwohlfahrt und die Beiträge an diverse 
Verbände finanziert werden. Diese Aufwände 
steigen aufgrund der wachsenden Herausfor-
derungen in den Bereichen Gesundheit, Pflege 
und Soziales laufend an und können von der 
Gemeinde nicht beeinflusst werden. 

Da wir über keine großen Unternehmen in der 
Gemeinde verfügen, fällt die Kommunalsteuer 
als Finanzierungsquelle nicht ins Gewicht. 

Aufgrund dieser Ausgangssituation ist die Ge-
meinde angehalten, mit den zur Verfügung ste-
henden Mitteln gut hauszuhalten. Durch den 
Verzicht auf Fremdfinanzierungen wird die 
Schuldenlast laufend reduziert. 

Schulden Anfang 2019 € 1.324.400,-- 

Schulden Ende 2019 € 1.138.700,-- 

Die Projekte 2019 werden somit aus Eigenmit-
teln, Bedarfszuweisungen und sonstigen För-
derungen finanziert. Sollte es erforderlich sein, 
wird für die Erneuerung des Arzthauses auf 
vorhandene Rücklagen zurückgegriffen. 

Übrigens: Mit dem Haushaltsjahr 2020 müssen 
alle Gemeinden in Österreich die Buchhaltung 
auf Basis eines neuen Haushaltsrechts führen. 
Erste Aufgabe dafür ist die Erstellung einer 
Eröffnungsbilanz per 1.1.2020. 

Die dafür erforderlichen Vorbereitungsarbeiten 
wurden bereits in Angriff genommen, sodass 
diese neuen Rechnungswesen-Regeln seitens 
der Gemeinde Niederleis fristgerecht umge-
setzt werden können. 
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Ausgabe Dezember 2018 Informationen 

IISSTTmmoobbiill  eeiinnffaacchh  bbeesstteelllleenn  
Seit April 2016 ist das ISTmobil als flexibles 
Sammeltaxi auch bei uns in der Gemeinde 
Niederleis unterwegs. 

Das ISTmobil erlaubt es, Fahrten in unserer Re-
gion auch ohne eigenes Auto einfach und be-
quem durchführen zu können. 

Wie bestellt man das ISTmobil? 

 Einfach die Telefonnummer 0123 500 44 11 
anrufen. 

 Nennen Sie danach die Halte-
stelle, von der Sie abgeholt 
werden wollen und was Ihr 
Fahrziel sein soll. 

 Geben Sie an, zu welcher Zeit 
Sie abgeholt werden wollen. 

Mögliche Fahrziele 

Neben zahlreichen Haltestellen in den Gemein-
den des Bezirkes Korneuburg (z.B. in den Nach-
bargemeinden Ernstbrunn und Großrußbach) 
sind auch der Bahnhof in Ladendorf oder Halte-
stellen in Mistelbach (Bahnhof, Hauptplatz, Kran-
kenhaus) mit dem ISTmobil erreichbar. 

Wie kann man das ISTmobil bezahlen? 

Sie können den Fahrpreis einfach in bar zahlen. 

Wichtig! 

Fahrtbuchungen sind bis spätestens 60 Minuten 
vor der Wunschabfahrtszeit möglich. Es besteht 
die Möglichkeit, bis zu einer Woche im Voraus zu 
buchen. Also nicht vergessen, die Fahrt rechtzei-
tig zu bestellen. 

Bitte nutzen Sie dieses Mobilitätsangebot! 

 

 Schneeräumung 
In Anbetracht der Jahreszeit bitten wir wieder 
alle Liegenschaftseigentümer, für die Begeh-
barkeit der Gehsteige bzw. des Straßenrandes 
im Ortsgebiet bei Schneefall bzw. Eisglätte zu 
sorgen. 

 Bitte Sträucher zurückschneiden 
Wir bitten die Liegenschaftseigentümer, dafür 
Sorge zu tragen, dass Bäume und Sträucher 
nicht über die eigene Grundgrenze hinausragen. 
Dies ist vor allem dann wichtig, wenn dadurch 
Gehsteige, Straßen oder Autoabstellflächen nur 
eingeschränkt benützbar gemacht werden. 

Durch regelmäßiges Zurückschneiden können 
Sie dieses Problem einfach hintanhalten! 

 Bauvorhaben zeitgerecht melden 

Wenn Sie im nächsten Jahr Bauvorhaben pla-
nen, bedenken Sie, dass dafür eine Bauanzeige 
oder eine Baubewilligung erforderlich sein wird. 
Es empfiehlt sich, zeitgerecht am Gemeindeamt 
abzuklären, welche Voraussetzungen erfüllt sein 
müssen, welche Pläne und Unterlagen erforder-
lich sind und wie das Verfahren im Detail abläuft. 

 

SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunngg  
Die Gemeinde Niederleis sucht eine 

Reinigungskraft (m/w) 

für die Raumpflege im Gemeindeamt und in der Volks-
schule in einem Ausmaß von ca. 10 Wochenstunden. 
Wir wenden uns auch an PensionistInnen, die neben 
ihrer Pension geringfügig dazu verdienen wollen. 

Wenn Sie Interesse haben, kontaktieren Sie bitte das 
Gemeindeamt Niederleis: 

Tel. 02576/2305 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at  

mailto:gemeinde@niederleis.gv.at
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Informationen zur Hundehaltung Ausgabe Dezember 2018 

WWaass  SSiiee  bbeeii  ddeerr  HHuunnddeehhaallttuunngg  bbeeaacchhtteenn  mmüüsssseenn!!  
 

Hundeanmeldung 

Die Haltung eines Hundes ist bei der Gemeinde 
anzumelden. Für jeden Hund ist eine Hundeab-
gabe zu entrichten. Diese beträgt 

für Nutzhunde jährlich € 6,54 pro Hund 

für Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential und € 77,70 pro Hund 
auffällige Hunde jährlich 

für alle übrigen Hunde jährlich € 18,50 pro Hund 

Elektronische Kennzeichnungspflicht 

Gemäß § 24a des Tierschutzgesetzes müssen 
seit Anfang 2010 alle Hunde, die in Österreich 
gehalten werden, mit einem Mikrochip gekenn-
zeichnet und in der Heimtierdatenbank registriert 
sein. Sollte bei Ihrem Hund die Kennzeichnung 
oder Registrierung in der Heimtierdatenbank 
noch ausständig sein, ersuchen wir Sie drin-
gend, dies umgehend nachzuholen. Ziel ist es, 
entlaufene, ausgesetzte oder zurückgelassene 
Hunde durch die Kennzeichnung der Tiere bes-
ser ausfindig zu machen und damit ihren Besit-
zerinnen und Besitzern wieder zurückgeben zu 
können. 

NÖ Hundehaltegesetz 

Nach dem NÖ Hundehaltegesetz gelten folgen-
de Rassen sowie deren Kreuzungen untereinan-
der bzw. Kreuzungen mit anderen Hunderassen 
als „Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential“:  
Bullterrier, American Staffordshire Terrier, 
Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Pit-
Bull, Bandog, Rottweiler und Tosa Inu. 

Als „auffällige Hunde“ gelten laut Gesetz Hunde, 
die einen Menschen oder ein Tier durch Biss 
schwer verletzt haben oder zur Steigerung der 
Aggressivität gezüchtet bzw. abgerichtet wur-
den. 

In Niederösterreich dürfen höchstens zwei auf-
fällige Hunde oder Hunde mit erhöhtem Gefähr-
dungspotenzial je Haushalt gehalten werden. 
Die Haltung ist der Gemeinde anzuzeigen, wobei 
unter anderem die Mikrochipkennzeichnung, 
die erforderliche Sachkunde zur Haltung des 
Hundes und eine aufrechte Haftpflichtversi-
cherung nachgewiesen werden müssen. 

Maulkorb- und/oder Leinenpflicht 

Das NÖ Hundehaltegesetz schreibt für alle Hun-
de an öffentlichen Orten eine generelle Leinen- 
oder Maulkorbpflicht vor, für „auffällige Hunde“ 
und „Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotenzi-
al“ gilt eine Leinen- und Maulkorbpflicht. 

Führen von Hunden 

Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des 
Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im 
Ortsbereich sowie in öffentlichen Verkehrsmit-
teln, Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Parkanlagen, Freizeit- und Vergnügungsparks, 
Stiegenhäusern und Zugängen zu Mehrfamilien-
häusern und in gemeinschaftlich genutzten Tei-
len von Wohnhausanlagen hinterlassen hat, un-
verzüglich beseitigen und entsorgen. 

Wir ersuchen alle HundehalterInnen, im Sin-
ne eines geordneten Zusammenlebens und 
vor allem zur Vermeidung von Unfällen diese 
Anordnungen einzuhalten! 
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Ausgabe Dezember 2018 Informationen 

ZZiivviillsscchhuuttzzvveerrbbaanndd  iinnffoorrmmiieerrtt  
                Gegen feurige Festtage! 

Sie wollen echten Kerzen-
schein, keine elektrischen 
Lichterketten am Heiligen 
Abend – mit ein bisschen 
Vorsicht und unseren Tipps 
können Sie das Risiko klein 
halten: 

Adventkranz: 

 Achten Sie auf genügend 
Abstand zu Vorhängen 

 Wechseln Sie herunter-
gebrannte Kerzen aus 

 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unter-
lage und verzichten Sie auf ein Tischtuch 

 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die 
Kerzen brennen 

Weihnachtsbaum: 

 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen 
Christbaum und Vorhängen 

 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und  be-
festigen Sie die Kerzen senkrecht (wenn die 
Äste nach ein paar Tagen nachgeben, dann die 
Kerzen nachjustieren) 

 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen 
darauf brennen 

 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie 
unbeaufsichtigt 

 Wechseln  Sie heruntergebrannte Kerzen aus 

 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke 
bereit 

 Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 
122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 
112), halten Sie Fenster und Türen geschlossen 

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark 
ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es 
könnte ein feuriger Abschied werden. 

 

                Für einen guten Rutsch! 

Der Rutsch ins Neue Jahr wird natürlich groß 
gefeiert, traditionell auch mit Raketen und 
Feuerwerk. Dabei verletzen sich jedes Jahr 
etliche Personen. Bitte beachten Sie: 

 Verwenden Sie nur Knaller und Raketen, die das 
CE-Prüfzeichen haben 

 Beachten Sie die Altersbeschränkungen für die 
einzelnen Kategorien (Kategorien (F1 – mind. 12 
Jahre; F2 – mind. 16 Jahre; F3 – mind. 18 Jahre; 
F4 – nur mit Fachkenntnis!) 

 Wählen Sie den richtigen Abschussort – eine 
freie Fläche mit genügend Abstand zu Bäumen 
und Häusern 

 Haben Sie Geduld mit Blindgängern. Warten Sie 
ab, auf keinen Fall noch einmal anzünden. 

 

So schön und bunt und laut ein Feuerwerk auch 
ist – Tiere finden es gar nicht schön. Auch 
Haustiere nicht. Egal ob Katze oder Hund, sie 
reagieren meist verängstigt, verstört oder gar 
panisch auf das Gekrache. 

 

 

BAUPLATZVERKAUF 
Die Gemeinde Niederleis bietet Bauplätze für Interes-
senten aus der Gemeinde Niederleis zur Errichtung 
eines Wohnhauses zum Kauf an. 

Lage 
Grundstücksgröße 

Grafensulzer Straße 
575 m² 

Widmung Bauland-Agrar 
  

 

Lage 
Grundstücksgröße 

Schilfweg 
720 m² 

Widmung Bauland-Wohngebiet 
  

 

Informationen und Anmeldung beim Gemeindeamt 

02576 / 2305 (Mo-Fr: 07:00 - 12:00 Uhr und 

zusätzlich Di: 13:00 - 17:00 Uhr) 

TIPP 1 

TIPP 2 

Bitte denken Sie also daran, dass der Raketen-
lärm vor allem für Tiere Stress bedeutet und 

gehen Sie deshalb maßvoll damit um! 
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Nachlese Ausgabe Dezember 2018 

 

HHeeiimmaattmmuusseeuumm  
Am 26. Oktober 2018 lud der Museumsverein 
zu einem Tag der offenen Tür verbunden mit 
einem Museumscafé ein. 

Im Laufe des Nachmittages konnten Museums-
leiter OSR Gottfried Kitzler und die Vorstands-
mitglieder auch die 5.000ste Besucherin, Elisa-
beth Graf aus Nodendorf, ehren. Sie nutzte ge-
meinsam mit ihrem Gatten Martin diesen Tag für 
einen Museumsrundgang und freute sich über 
diese unerwartete Ehre. 

MMeeddiizziinnaallrräättiinn  
Der Bundespräsident hat mit Entschließung 
vom 1. Oktober 2018 Frau Dr. Christine Hahn-
Fries den Berufstitel „Medizinalrätin“ verlie-
hen. 

Am 11. Dezember 2018 konnte sie aus den 
Händen von Landeshauptfrau Mag. Johanna 
Mikl-Leitner die Verleihungsurkunde in Empfang 
nehmen. 

 

Der verliehene Berufstitel ist eine Würdigung des 
langjährigen Wirkens von Frau Dr. Hahn-Fries 
für die allgemeinmedizinische Versorgung der 
Bevölkerung im Sanitätssprengel Niederleis. 

 

Es war deshalb auch Bgm. Leopold Rötzer ein 
besonderes Anliegen, beim Festakt in St. Pölten 
dabei zu sein und als einer der ersten Gratulan-
ten die Glückwünsche stellvertretend für die 
ganze Gemeinde zu überbringen. 
 

COPYRIGHT: NLK Pfeifer/Reinberger 

 

COPYRIGHT: NLK Pfeifer/Reinberger 
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Ausgabe Dezember 2018 Nachlese 

BBeessuucchh  vvoomm  GGAAUUMM  
Am 4. Oktober bekam die Volksschule Niederleis Besuch 
von Astrid Reuter, der Abfallberaterin des GAUM. Die 
Kinder der ersten Schulstufe konnten aus ihren Händen 
praktische und umweltfreundliche Jausenboxen in Emp-
fang nehmen. Zusätzlich gab sie den Kindern einfache 
Tipps für Abfalltrennung und -vermeidung. 

 
 

 

9900  JJaahhrree  KKaappeellllee  NNooddeennddoorrff  
Das Nodendorfer Erntedankfest am 9. Oktober stand ganz 
im Zeichen der 90-jährigen Geschichte der Kapelle. KR 
Stanislav Kosciolek und Alt-Dechant KR Walter Pischtiak 
zelebrierten die Messe, OSR Gottfried Kitzler informierte 
über historische Details. Mit der abschließenden Agape im 
Versammlungsraum ging das Fest gesellig zu Ende. 

 

EErrnntteeddaannkk  iimm  KKiinnddeerrggaarrtteenn  
Der Herbst im Kindergarten war wieder sehr ereignisreich. 
Neben dem Backen von Striezeln und dem Laternenum-
zug war auch das Erntedankfest (hier im Bild) einer der 
Höhepunkte. 

 

DDeennkkmmaallrreennoovviieerruunngg  
Die Gemeinde Niederleis dankt dem ÖKB-Ortsverband 
Niederleis herzlich für die vielen unentgeltlichen Arbeits-
stunden, die bei der Sanierung des Kriegerdenkmales in 
Helfens geleistet wurden. Zeitgerecht vor Allerheiligen 
konnte das Projekt abgeschlossen werden. 

 

VS-Lehrerin Evelyne Plöckl, Bgm. Leopold Rötzer und die 
Taferlklassler freuten sich über den GAUM-Besuch 

Foto: Elisabeth Vyvadil, NÖN 
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Nachlese Ausgabe Dezember 2018 

AAlllleerrhheeiilliiggeenn--GGeeddeennkkffeeiieerr  
Am 1. November fand die alljährliche Helden-
gedenkfeier beim Kriegerdenkmal in Nieder-
leis statt. 

Bereits vor der Hl. Messe wurde ein Kranz für 
die zivilen Opfer der Weltkriege niedergelegt. 
Nach dem Gottesdienst wurde dann beim Krie-
gerdenkmal der gefallenen und vermissten Sol-
daten sowie der Angehörigen der Blaulichtorga-
nisationen gedacht, die im Einsatz ihr Leben las-
sen mussten. 

 
Bgm. Leopold Rötzer betonte in seiner Ansprache den hohen 
Wert eines friedlichen und solidarischen Zusammenlebens. 

LLiitteerraattuurrkkrreeiiss  gguutt  bbeessuucchhtt  
Insgesamt 31 Besucher waren am 9. November 
2018 der Einladung von Paula und Josef 
Kindshofer zur 21. Ausgabe des Literaturkreises 
der Gemeinde21-Arbeitsgruppe Freizeit-Kultur-
Bildung ins Gasthaus Haselbauer gefolgt. Erst 
einmal, nämlich am 14. Juni 2013, war mit 32 
Besuchern ein größeres Interesse zu verzeich-
nen. 

Mit 15 anwesenden Autoren konnte sogar ein 
neuer Rekord verzeichnet werden. 

VVoorrttrraagg  „„IIcchh  eeiinnmmaall  aannddeerrss““  
Am 14. November stand wieder ein Vortrag 
der Gesunden Gemeinde Niederleis im Gast-
haus Haselbauer auf dem Programm. 

Unter dem Vortragstitel „Ich einmal anders“ ging 
die Sozialpädagogin Sabine Edinger auf die un-
terschiedlichen Rollenbilder und jene Aspekte 
ein, die unsere Identität ausmachen. Sie gab 
Anregungen zu einem kleinen Perspektiven-
wechsel, um dem Alltagstrott entfliehen zu kön-
nen, mehr Schwung in den Tag hineinzubringen 
und die Herausforde-
rungen des täglichen 
Lebens leichter an-
nehmen und eigene 
Ressourcen finden 
und stärken zu kön-
nen. 

Andrea Lehner-Fally 
mit der Vortragenden 

Sabine Edinger 

 

VVoollkksssscchhuull--BBuucchhaauusssstteelllluunngg  
Die Volksschule und der Elternverein luden 
am 23. November zur traditionellen Buchaus-
stellung mit Café ein. 

Für die Kinder lagen im Turnsaal eine große 
Auswahl an Büchern für unterschiedliche Alters-
stufen zum Kennenlernen und Bestellen bereit. 

Für das leibliche Wohl für Groß und Klein war 
beim Elternvereins-Café reichlich gesorgt. Der 
Erlös aus dieser Veranstaltung kommt wieder 
dem Schulbetrieb zugute. 

 

Danach ging es mit 
dem Schienentaxi zu-
rück nach Grafensulz. 
Von dort wurde das 
letzte Teilstück nach 
Niederleis wieder mit 
den Draisinen zurück-
gelegt. 

 

Die Kinder freuten sich über die große Buchauswahl 

Foto: Elisabeth Vyvadil, NÖN 
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Ausgabe Dezember 2018 Bevölkerungsspiegel / Informationen 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ttrraauueerrtt!!  
um Herrn Thomas Preinreich, zuletzt wohnhaft in 
Obersulz (17.08.1979 - 26.10.2018) 

um Frau Barbara Toifl, Niederleis, 
Hauptstraße 15/1 (21.12.1921 - 29.10.2018) 

um Herrn Leopold Hausknecht, Niederleis, 
Hauptstraße 65 (18.05.1951 - 27.11.2018) 

um Frau Johanna Haas, Niederleis, 
Auer Straße 244 (02.10.1947 - 01.12.2018) 

um Frau Berta Schuster, Niederleis, 
Auer Straße 4 (22.08.1922 - 04.12.2018) 

  

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  

 

Lisa Binderlehner und Karl Eigner, 
Niederleis, Auer Straße 251 zur 
Geburt des Sohnes Paul 
(15.10.2018) 

 

 

IMPRESSUM 
Verleger und Herausgeber: Gemeinde Niederleis, Hauptstraße 71, 2116  Niederleis, Tel. 02576/2305, 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at; Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Leopold Rötzer; Gestaltung: Vbgm. Leopold Kitir. 
Hersteller: Copyshop Mistelbach, Inhaberin Daniela Jäger, Liechtensteinstraße 13, 2130 Mistelbach 
 

EHRUNGEN - BITTE BEACHTEN SIE: 

Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeindevertretung 
anlässlich eines Geburtstagsjubiläums (ab 80. Geburts-
tag) bzw. eines Hochzeitsjubiläums (ab 50 Ehejahren) 
Glückwünsche überbringen soll, müssen Sie dies zeitge-
recht vorher am Gemeindeamt anmelden. 
Aufgrund des Datenschutzes werden auch nur gemeldete 
Jubiläen in den Gemeinde-Nachrichten angeführt. 

EINWOHNER-STATISTIK PER 01.12.2018 

Ort Gesamt männl. weibl. HWS NWS 

Niederleis 817 390 427 640 177 

Nodendorf 189 90 99 158 31 

Helfens 73 40 33 67 6 

Kleinsitzendorf 18 10 8 13 5 

GESAMT 1.097 530 567 878 219 

HWS = Hauptwohnsitz             NWS = Nebenwohnsitz 

Heimatmuseum Niederleis 
von Jänner bis Dezember gegen Voranmeldung unter 

0676/7255113 geöffnet 

BÜCHER- 
BUS 

mittwochs, 
18:15 - 18:45 Uhr, 

vor dem 
Gemeindeamt 

Niederleis 

 
 
 
 
 

Nutzen Sie 
dieses Angebot! 

 

AAddvveennttffeennsstteerr  
Martina und Johann Pösl 
organisieren alljährlich die 
Adventfenster in Nieder-
leis. 
Mit viel Liebe und Phanta-
sie geschmückte Fenster 
laden ein, bei einem abendlichen Spazier-
gang durch den Ort diese besonderen Vor-
boten auf das Weihnachtsfest zu bestaunen. 
Herzlichen Dank an alle, sie sich an dieser  
Aktion beteiligen. 

Unsere Gemeinde im Internet 

www.niederleis.at 
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Termine Ausgabe Dezember 2018 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  11..  QQuuaarrttaall  22001199  
Datum Veranstaltung 

13.01.2019 Christbaumentsorgung durch die FF Niederleis in Niederleis, Nodendorf und Kleinsitzendorf (ab 09:00 Uhr) 

19.01.2019 Punschstand, Tennisplatz Niederleis, Veranstalter: ATC Niederleis (ab 15:00 Uhr) 

22.02.2019 Kabarett mit Michael Scheruga - „Liebe, Sex und Wirtschaftskrise“, Gasthaus Haselbauer (19:30 Uhr) 

24.02.2019 Kinder-Gschnas, Gasthaus Haselbauer, Niederleis - Veranstalter: SPÖ Niederleis (14:00 bis 18:00 Uhr) 

01.03.2019 Weltgebetstag der Frauen, Pfarrheim Niederleis, VA: Katholische Frauenbewegung (18:00 Uhr) 

02.03.2019 SPÖ-Gschnas, Gasthaus Hösch, Klement - Veranstalter: SPÖ Niederleis (Beginn 19:30 Uhr) 

05.03.2019 Gemeinde-Faschingsausklang, Feuerwehrhaus Niederleis (09:00 bis 12:00 Uhr) 

06.03.2019 Fischbuffet am Aschermittwoch, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (ab 19:00 Uhr) 

15.03.2019 22. Literaturkreis, Gasthaus Haselbauer, Niederleis, VA: Gemeinde21/Freizeit-Kultur-Bildung (18:30 Uhr) 

16.03.2019 
Gottesdienst zum Familienfasttag, anschließend Suppentisch, Pfarrkirche/Pfarrheim Niederleis, 

Veranstalter kfb Pfarre Niederleis (18:00 Uhr) 

21.03.2019 
Vortrag „Photovoltaik & Stromspeicherung“, Gasthaus Haselbauer, Niederleis, 

VA: Gemeinde21/Klimabündnis (19:00 Uhr) 

23.03.2019 Osterschinkenschnapsen, Sportplatzkantine Niederleis, VA: USV Niederleis (ab 18:00 Uhr) 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jänner 2019 
01   Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
05 06  Dr. Kurt FERNER 

12 13  Dr. Renata A. WESTERLUND 

19 20  Dr. Alois HAHN 
26 27  Dr. Kurt FERNER 
 

Februar 2019 
02 03  Dr. Renata A. WESTERLUND 

09 10  Dr. Alois HAHN 
16 17  Dr. Kurt FERNER 

23 24  Dr. Sarka TILL 
 

März 2019 
02 03  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
09 10  Dr. Arpad POCK 

16 17  Dr. Sarka TILL 

23 24  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
30 31  Dr. Arpad POCK 
 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois HAHN Mo, Mi von 7:30 - 14 Uhr, 
 Di 7:30 - 18 Uhr, 
 Fr 7:30 - 14 Uhr 

Dr. Sarka TILL Mo 7:30 - 12 und 18 - 20 Uhr, 
 Di und Do 7:30 - 12 Uhr, 
 Fr 7 - 11:30 Uhr 

 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 

Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 
 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 

Kirchengasse 123, 2116 Niederleis 
 

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 02263/64499 

Hauptstraße 31, 2114 Großrußbach 
 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 

Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Dr. Sarka TILL 02576/2285 

Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 
 

Dr. Renata Anna WESTERLUND 02245/89315 

Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 
 

Der Bürgermeister 

und die Mitglieder 

des Gemeinderates wünschen der 

gesamten Gemeindebevölkerung 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Jahr 2019 


